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Sestmeich m Scheidemz
Innerpolitisch ist Oesterreich an einem bedeutsamen

Wendepunkt angelangt . Zunächst sind zwei einander ent¬
gegengesetzte Richtungen oder „ Fronten festzustellen . Der
Landbundführer und Vizekanzler Winkler empfiehlt für
den Neuaufbau des österreichischen Staats die Bildung einer
„Nationalständischen Front " auf demokra¬
tischer Grundlage unter Ablehnung einer diktatorischen
Staatsführung. Der andere Flügel , bestehend aus dem
Heimatschutz , der vom Bundesführer Fürst Star -
hemberg vertreten wird , verlangt eine faszistische
Verfassung Oesterreichs . Der Bundeskanzler Dr . Dollfuß
aber möchte die beiden Richtungen in der „Vaterlän¬
dischen Front " mit dem mehr oder weniger aus¬
gesprochenen Charakter der Diktatur vereinigt wissen.
Winkler sowohl wie Starhemberg haben sich zwar zu Doll¬
fuß bekannt, es tritt aber wieder zutage, welch schwere pro¬
grammatische Meinungsverschiedenheitenzwischen ihnen be¬
stehen.

Auf der Gründungsversammlung der „Nationalstän¬
dischen Front" in Graz am Sonntag hat Winkler in
einer in der Form maßvollen, aber sehr entschiedenen Red «
dem Starhemberg - Flügel des Dollfuß- Regiments den Krieg
erklärt . Der Bundeskanzler müsse sich zwischen „Demokratie"
(mit berufsständischer Verfassung an Stelle der bisherigen
Parteienherrschaft) und „Faszismus " entscheiden ; falls die
Entscheidung nicht zugunsten der Demokratie ausfalle ,
werde er als Führer des Landbunds aus der Regierung
Dollfuß austreten .
_ . Zu gleicher Zeit zogen der Bundesführer des Heimät¬
sch u tz e s , Fürst Starhemberg , und der tirolischs
Landesführer Dr . Steidle in einer Versammlung in Kuf¬
stein scharf gegen die demokratischen „Korruptionisten" zu
Felde. Sie könnten Dollfuß nur weiter Gefolgschaft leisten ,
wenn er „ im Sturmschritt das übernommene Programm",
den Faszismus in besonderer österreichischer Form
( „Austro - Faszismus "

) , verwirkliche . Steidle ließ dabei
Verhandlungsbereitschaft mit Deutschland
durchblicken, wie übrigens auch Winkler erklärt hatte , daß
er „die politische Entwicklung in Deutschland restlos re¬
spektiere" .

Der Bundeskanzler befindet sich nun in der Gefahr, zwi¬
schen zwei Stühlen niedevsitzen zu müssen. Unmittelbar im
Anschluß an den Wiener Katholikentag, der den Einheits¬
willen Oesterreichs vor aller Welt bekunden sollte, ist dieser
Streit auf die Spitze getrieben worden . Gegen die Partei
Dollfuß '

, die Christlich- Soziale Partei , die stärkste in Oester¬
reich, die auch den Katholikentag veranstaltet hat und die
heute die ganze Ordnungsgewalt des Staats , die bewaffnete
Macht und die Zivilverwaltung in der Hand hat , sind die
neuen Strömungen gerichtet . Die Bundesleitung der Partei,
k>;

'
e bisher sich zu dem Streit noch nicht geäußert hat , wird

am Mittwoch, den 20 . September zusammentreten und eins
programmatische Erklärung abgeben . Es bleibt
abzuwarten, ob es ihr gelingen wird , den Zweikamps
Winkler — Starhemberg zu beenden. Die Landesführer des
Heimatschutzes werden die Antwort am 27 . September
geben.

Dkr MW des ZWMWM
Berlin , 19 , Sept. lieber den Aufbau des Reichsnährstands

und über die Maßnahmen zur Markt- und Preisregulierung für
landwirtschaftliche Erzeugnisse sprach heute mittag auf der Reichs¬
pressekonferenz Reichsminister Darre . Er führte u . a , aus !
Die von mir seit Jahren eingeleiteten Vorarbeiten zur Durch¬
führung des ständischen Aufbaus in der Landwirtschaft sind im
wesentlichen abgeschlossen. Die mir am 15, September von der
Reichsregierung erteilte Ermächtigung zur vorläufigen gesetzlichen
Regelung des ständischen Ausbaus in der Landwirtschaft bietet die
gesetzliche Handhabe, um unter die Vorarbeiten den autoritären
Schlußstrich zu ziehen . Zur Vorbereitung der zur Durchführungdes Reichsgesetzes vom 13 . September 1933 über den vorläufigen
Ausbau des Reichsnährstands und Maßnahmen zur Markt- und
Preisregelung für landwirtschaftliche Erzeugnisse zu erlassenden
Verordnungen bestimme ich auf Grund des 8 10 Absatz 1 des
genannten Gesetzes hiermit:

I . Ich bestätige die vom Reichsbauernführer bisher auf der
Grundlage der freien Selbstverwaltung getroffenen Einrichtungen,und zwar :

^
1 . die Einrichtung eines Relchsbauernsührers;
2 . die Einrichtung eines Skabsamks des Reichsbauernführers

- zur Bearbeitung aller die Führung des Gesamtstands betref¬fenden Aufgaben;
8 - die Einrichtung eines Reichsbauernrats als Beirat des Reichs¬

bauernführers . Ich behalte mir aber die Bestätigung der
derzeitigen Mitglieder vor ;
die Einrichtung eines Derwaltlmgskörpcrs der Selbstverwal-unter der Leitung eines Reichsobmanns dcr bäuerlichen
Selbstverwaltung und die Untergliederung dieser Verwaltungs -
emnchtung in vier Hauptabteilungen, jede unter einem

>- LguptgbteisgnLsleiter ,

§
TageLsMMl

I Das Reichskabinett beschäftigte sich am Dienstag mit den Vor¬
lagen, die aus der Tagung des Generalrals der Wirtschaft im

« einzelnen bekanntgegeben werden. Es handelt sich dabei um einen
i aus verschiedenen finanziellen und wirtschaftlichen Maßnahmen
! zusammengesehlen Plan, der in seiner Einheit neue Arbeitsmög-
s lichkeiten erschließt und eine Gesundung des kapikalmarkts , eine
! organische Iinssenkung und eine Sanierung der Gemeindesinanzen
- zum Ziele hat.

Der preußische Jinonzminister hat zugleich im Rainen des
Ministerpräsidenten angeordnet, daß zur Beteiligung an der
Stahlhelmführerkagung in Hannover Beamten» Angestellten und
Arbeitern vom Samstag , 23., bis einschl. Montag , 25. September,
Dienstbesreiung ohne Anrechnung auf den Erholungsurlaub ge¬
währt werden kann .

Reichsministcr Darre hak auf Grund des Gesetzes über den
vorlöusigen Aufbau des Reichsnährstands für das gesamte Reich
die Landesbauernsührer und Landesobmänner ernannt .

Das Präsidialmikglied des Deutschen Industrie - und Handels-
lags , Dr . Hilland, betonte in einer Ausschußsihung . daß die Pflege
des Außenhandels über aller Sorge um die Viedergesgndnng der
Binnenwictschaft nicht vernachlässigt werden dürfe.

Am der gegenwärtigen Not der künstlerschast, sowie dem
drohenden Verfall wertvollsten deutschen Kulturguts zu steuern ,
haben sich eine Reihe kirchlicher Behörden und Verbände, sowie
der Kunstreferent im Reichskulknrausschuß der Glaubensbewegnug
Deutsche Christen zusammengekan , um ein „Reichsamt für kirch¬
liche Kunst der Deutschen Evangelischen Kirche" zu gründen, dessen
Aufgabe es sein wird , alle Fragen kirchlicher Gestaltung von zen¬tralen Gesichtspunkten aus anzufassen .

Der Papst hat dem Bundespräsidenken Miklas den Ehristus-
orden (den höchsten päpstlichen Orden) und dem Bundeskanzler
Dollfuß den Orden vom Goldenen Sporn verliehen.

II . Ich bestätige die von der Selbstverwaltung getroffene Ein¬
richtung, daß die unter I bezeichneten vier Hauptabteilungsleiter
sich mit einem Beirat von zehn Slabsrälen ihres Arbeitsgebietes
umgeben, die auf Vorschlag des Hauptahteilungsleiters vom Reichs¬
obmann mit Genehmigung des Reichsbauernführers bestätigt und
eingesetzt werden.

III . Ich bestätige die von der Selbstverwaltung eingesetzten
Leiter der oben unter I genannten Einrichtungen.

IV . Ich bestätige die von der Selbstverwaltung getroffene Ein¬
richtung eines Reichsbauernkags.

V. Ich bestätige die von der Selbstverwaltung getroffene
Einrichtung der Landesbauernschasten.

VI . Ich bestätige die von der Selbstverwaltung getroffene Ein¬
richtung eines Landesbauernrals als Beirat des Laudesbauern-

fllhrers, behalte mir aber die Bestätigung der derzeitigen Mit¬
glieder vor.

VII . Ich bestätige die von der Selbstverwaltung getroffene Ein¬
richtung eines Landesbauerntags , behalte mir aber die Bestätigung
der derzeitigen Mitglieder vor.

VIII . Die Bestätigung bzw . Neueinsetzung der Landesbauern¬
sührer, Landesobmänner und Hauptabteilungsleiter in den Landes¬
bauernschaften erfolgt in den nächsten Tagen.

IX . Ich ordne hiemit die weitere Untergliederung der Landes¬
bauernschasten in kreisbauernschasken an. Die Untergliederung
erfolgt gleichsinnig zu den im Reich und den Landesbauernschasten
getroffenen Einrichtungen. Die Einsetzung der Kreisbauernführer ,
Kreisobmänner und deren Hauptabteilungsleiter behalte ich
mir vor.

X . Die Wahrnehmung der Ausgaben des Reichsnährstands er¬
folgt von jetzt ab ausschließlich durch die vorbezeichneten von mir
bestätigten Stellen.

Das Gesetz räumt mit der irrtümlichen Annahme des liberalisti-
schen Zeitalters auf, daß der Landwirt ein Unternehmer in ge¬
schäftlichem Sinn sei . Wir brauchen den Bauern als die Blutquelle
des deutschen Volks und wir brauchen ihn als den Ernährer . Es
kommt nicht so sehr daraus an , daß der Bauer für seine Erzeug¬
nisse einen möglichst hohen Preis erzielt , damit sein Betrieb eine
möglichst hohe Rente abwirft, sondern darauf , daß der Bauer
mit seinem Grund und Boden fest verwurzelt wird und für seine
Arbeit auskömmliche gerechte Preise erhält. Der Bauer muh seine
Tätigkeit immer als seine Aufgabe an seinem Geschlecht und seinem
Volk betrachten . Wir kommen nur dann zu gerechten Preisen für
landwirtschaftliche Erzeugnisse , wenn der Bauer den Konzernen,
Trusts , Syndikaten, Innungen usw , seinerseits eine Organisation
der Verkeilung und Verarbeitung der landwirtschaftlichen Erzeug¬
nisse entgegenstellt .

StzlMWn Hochbetrieb iS Paris
Ausschluß Deutschlands

Paris , 19. Sept . Die Vorbesprechungen zur Abrüstungs¬
konferenz nahmen gestern Stunden in Anspruch . Der
amtliche Bericht darüber spricht von einer „Trübung
der Lage "

, wie sie sich vor der Wiederaufnahme der
Arbeit durch die Abrüstungskonferenz darstell« . Der Me i-

Zum neuen Oberbürgermeister von Flensburg wurde der
nationalsozialistische Landrak Sievert gewählt.

Der Verteidiger des im Reichstagsbrandprozeß angeklagken
, Kommunisten Torgler , Rechtsanwalt Dr. Sack, erklärte anläßlich
i einer Presseunterredung, daß ihm von keiner amtlichen Stelle beim

mündlichen und schriftlichen Verkehr mit dem Angeklagten auch
nur die geringsten Schwierigkeiten in den Weg gelegt wurden.

Gegen zwei Kommunisten aus Bottrop , den Bergmann Johann
Subek und den Tiefbauarbeiter Siegfried Schlossarek , wurde wegenMords die Todesstrafe beantragt , gegen einen der Mithilfe Ver¬
dächtigen 8 Jahre Zuchthaus.

In Böhmisch -Lipa und Reichenberg wurden bei verschiede- m
Sudekendcukschen wegen unerlaubter Beziehungen zu reichsdmt-
schen Organisationen Verhaftungen und Hausdurchsuchungen vor-
genommen.

Die Londoner „ Geheime Gerichtssitzung " des Internationalen
Juristenausschusses über den Reichstagsbrand wird am Mittwoch
geschlossen . Am Abend soll eine „ amtliche Mitteilung über das Er¬
gebnis" veröffentlicht werden.

Die Wiener Polizei will eine Nachrichtenzentraleder verbotenen
Rationalsozialistischen Partei aufgedeckt haben; fünf Personen wür¬
ben verhaftet.

In seiner Schlußsitzung richtete der Kongreß der europäischen
Rationalitäten in Bern einen einstimmigen Appell an die Oberste
Leitung der christlichen Kirchen , in dem er darauf dringt , daß in
allen Ländern der Grundsatz des reiigösen Unterrichts in der
Muttersprache zur praktischen Anwendung gelangen sollte.

Mussolini empfing am Dienstag den französischen Botschafterln Rom, de Lhambrun , zu einer Besprechung über die Abrüstungs¬
konferenz .

Roiman Davis hakte am Dienstag längere Unterredungen mit
Paul Boncour und Daladiec.

nungsaustausch sei .aber auch von dem Geist gegenseitigen
(französisch- englischen) Vertrauens beherrscht gewesen , in
dem die Vertreter der beiden Länder ihr Bestreben der
Annäherung der einander entgegenstehendenAuffassun¬
gen kundgegeben haben. Zweifellos ist ein bemerkenswerter
Programmwechsel vorgenommen worden. Die eng¬
lischen Teilnehmer sind nicht , wie es vorgesehen war , von
Paris nach Rom weitergereist, sondern sofort nach Lon¬
don zurückgekehrt , um die Ansicht ihrer Regierung
über gewisse „neue Tatsachen " einzuholen. Minister¬
präsident Daladier erklärte , es sei tatsächlich eine A n -
Näherung von beiden Seiten her festzustellen . Die
Engländer werden am Mittwoch oder Donnerstag zur Be¬
sprechung des zweiten Abschnitts in Paris zurück-
erwartet . Gleichzeitig sollen auf diplomatischem Weg ähnlick -e
Aussprachen mit der italienischen Regierung gepflo - . n
werden . Das offensichtliche Bestreben der französischen Re¬
gierung, ganz gegen den Sinn und Zweck des Viermäckie -
pakts Deutschland abseits zu halten , wird durch
die Redensart nicht gemildert, daß es sieb nur um Aus¬
sprachen handle. Anscheinend will man euu, oen Amerikaner
Norman Davis zu den Sonderberatungen heranziehen.

Der ungarische Außenminister Kanya erklärte
sich von dem Ergebnis seiner Pariser Reise sehr befriedigt.
Am Mittwoch wird der polnische Außenminister Beck
in Paris erwartet. *

Paris , 19 . Sept . „Petit Journal" berichtet über die
Besprechungen , England wolle die Frage der Rüstungs¬
überwachung erst bei Eintreten gewisser Vorfälle prüfen
und halte die sogenannte Probezeit nicht für notwendig, es
sei auch gegen eine Beratung in Genf über die angeblichen
Geheimrüstungen Deutschlands . Der Abstand zwischen der
Meinung Frankreichs und Englands sei nur noch gering.
Ebenso vollziehe sich eine Annäherung der Auffassung mit
Italien , besonders über die Frage , welche Waffen
Deutschland verboten bleiben sollen.

Kein Fortschritt in Paris
Berlin . 19 . Sept . Die Mitteilungen über die englisch¬

französische Vorkonferenz lassen erkennen, daß in der Haupt¬
sache die französischen Vertreter gesprochen und ihre Ford >
rungen mit der alten Unnachgiebigkeit vorgstragen haben.
Die englischen Vertreter konnten nach Lage der Dinge hier¬
auf nicht eingehen; sie beschränkten sich auf das Zuhören
und werden nunmehr ihrer Regierung Bericht erstatten.
Insbesondere scheinen sie es entschieden abgelehnt zu haben,
sich auf das berüchtigte französische Geheimdokument über
die deutschen Rüstungen einzulassen . Die Zuversichtlichkeit ,
die in der französischen Presse hinsichtlich der Aussichten des
französischen Programms heute zur Schau getragen wird ,
ist durch die Ereignisse nicht gerechtfertigt. Der Gedanke
einer internationalen Rllstungsüberwachung ist von allen
maßgebenden Mächten, bekanntlich auch von Deutschland ,
angenommen worden . Die entscheidende Frage, in der sich
der englische und der französische Standpunkt nach wie vor ,,
unvermittelt aegenMrsteWN- Pnd Hz VöTaMetzungeI ML



osr Tyrrransr vreser Kontrolle . MS französischen Forde¬
rungen haben etwas ausgesprochen Feindseliges . Die Ueber¬
wachung soll einseitig , d . h . gegen Deutschland gerichtet , ,
und automatisch , d . h . vom Willen Frankreichs abhängig j
sein . Darüber hinaus werden in der französischen Presse !
politische Forderungen angedeutet , die diese Absicht unter - ,
streichen : Frankreich will für eine eventuelle Aktion gegen j
die „Verletzung der entmilitarisierten Zone " freie Handhabe '

und nicht an das Einverständnis der anderen Unterzeichner
des Locarnopakts gebunden sein . Das ist der Kern der
Sanklionsfrage . die im Zusammenhang mit der Ueber -
wachung wieder aufgelebt ist. So führt die französische Aus - i
legung der an sich nur eine technische Angelegenheit bilden - j
den Ueberwachungsfrage zwangsläufig zu den tiefgehenden >
Gegensätzen zurück, die seit Schaffung des Völkerbundspakts !
zwischen dem französischen und dem angelsächsischen System j
der internationalen Politik bestehen.

In den Berliner politischen Kreisen ist man der Auf - ;
fassung , wenn in England jetzt der Gedanke auftauche , man l
könnte der Ueberwachung zustimmen , wenn sie etwa auf das ?
europäische Festland allein beschränkt bliebe , so könne dieser ;
Gedanke nur als ganz absurd und völlig unmöglich be - ?
zeichnet werden . Es ist einfach unannehmbar , daß England j
dic Ueberwachung für sich selbst nicht anerkennen , aber sie Z
auf dem Festland durchgeführt wissen will . Entweder wird
die Ueberwachung allgemein auf alle Staaten angewandt
oder überhaupt nicht . Es ist kein Maßstab für die Sicher - -
heit , daß die hochgerüsteten Staaten sich über die Erforder - i
nisse der Sicherheit einigen wollen ; die Entscheidung über s
das Ausmaß der Sicherheit kann niemals bei drnen liegen ,
die ausreichend bewaffnet sind. Nicht der Starke , der
Schwache muß die Sicherheit bestimmen . Wenn weiter in
den Erörterungen über die Ueberwachung ganz offen davon
gesprochen wird , daß sie auch über die im Versailler Diktat
vorgesehenen Abrüstungsbestimmungen gelten solle, so muß
dies ebenfalls als völlig unmöglich bezeichnet werden . Ueber -
wacht kann und darf nur der neue Rüstungsstand werden ,
der jetzt begonnen werden soll .

Ist Genf eine Gefahr ?

Berlin . 19. Sept . Generalleutnant a . D . von Metzsch hielt
am Dienstag abend im Rundfunk einen Vortrag über das Thema :
Ist Genf eine Gefahr ? Er betonte , daß der Völkerbund und die
Abrüstungskonferenz vom ersten Tag ihres Bestehens an die
Hände schützend über eine Aufrüstung unserer Umwelt gehalten
haben , die alle Vorkriegsrüstungen tief in den Schatten stellt . Die
sogenannte Abrüstungskonferenz habe sich als eine virtuose Ab¬
lenkungskonferenz glänzend bewährt .

Die geplante Herbstkonferenz kann wählen , welchen Weg sie
gehen will . Deutschland wird jedem Wege zustimmen , der seine
Gleichberechtigung nicht antastet und seine Sicherheit
wirksam anbahnt . Wir find weder fähig , noch gewillt , uns in
das Wettrüsten einzuschalten , das jetzt unter den hochgerüstetsn
Mächten wieder einsetzt. Aber wir sind entschlossen, der vertrags¬
widrigen Unsicherheit endlich ein Ende zu macken , zu der
uns das frankophile Europa und seine gerüsteten Freunde ver¬
dammen wollen . Die Gefahr von Genf liegt in der tatsächlichen
Rüstungslage , mit der die Umwelt , unter dem Schutz von Genf ,
unsere Existenz je länger , um so mehr bedroht . Es ist nicht Deutsch¬
lands Schuld , wenn es sich der Gefahr von Genf auf eine andere
Weise erwehren muß , ais ihm lieb wäre .

Die Baueröffnung der Reichsautodahn !
Berlin » 19 . Sept . Nach Mitteilung des Generalinspekteurs j

für das deutsche Straßenwesen , Dr . Tod t, wird der Bau
der ersten Reichsautobahn am 23 . September vor den Toren j
der Stadt Frankfurt a . M . in Gegenwart des Reichskanzlers , !
der den ersten Spatenstich tun wird , eröffnet werden . Voran (
geht eine feierliche Begrüßung des Reichskanzlers und der
anderen Ehrengäste durch Reichsstatthalter Gaulester
Sprenger . Zunächst werden ungefähr 700 Arbeiter ein¬
gesetzt , deren Zahl auf etwa 4000 erhöht werden dürfte . In !
6 bis 8 Wochen könne voraussichtlich auch die zweite Strecke
München —Salzburg sowie zwei weitere Strecken in An¬
griff genommen werden , so daß im nächsten Frühjahr
ungefähr 400 Kilometer im Bau sein werden .

Die Organisation des Feierabends
Berlin , 19 . Sept . Der Führer der Deutschen Arbeits¬

front Dr . Ley erklärte in einer Ansprache , der Arbeiter
sei von Alltaassorgen unterjocht , wenn man ibm nicht sei¬
nen Feierabend gestalte und verschöne. Nur eine besonders >

Münchener Kriminalroman von Hans Klingen st ein
Urheberrechtsschutz durch Verlagsanstalt Manz , Regensburg .

s . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Es unterstand ihm die ehrenvolle Leitung des Fahn¬
dungsdienstes . Doch kümmerte er sich wenig darum .
Seine Leidenschaft war das Verkehrsbüro und hier speziell
die große Weltverkehrskarte , mit der er die ganze Längs¬
wand des riesigen Büros austapeziert hatte . Es stand eine
Leiter davor , die oben an der Decke in einem Kugellager
lief . Diese Leiter war Aumüllers ständiger Aufenthalt . Mit
seinen flinken Beinchen kletterte er auf und ab gleich einem
Laubfrosch . Er hieß darum nur der „Klettermaxe "

. Diese
Karte war von unzähligen Stecknadeln belebt . Aber an¬
statt der farbigen Köpfe saßen auf den Stecknadeln kleine
Zettelchen mit Abfahrts - und Ankunftsziffern . Aumüller
brauchte kein Kursbuch und keinen Fahrplan , um festzu¬
stellen , welches Schiff im Augenblick zwischen Genua und
der Levante schwamm , und wo der Barcelona - Expreß in
einer halben Stunde hielt . Er las das alles von der Ver¬
kehrskarte ab . Ueber dieser Karte schwebte er wie ein

Raubvogel über der Erde . Im Geiste sah er von Ost nach
West und von Nord nach Süd , Bataillone , Brigaden von
Verbrechern , Mörder Hochstapler , Falschspieler , Brandstif¬
ter , Heiratsschwindler hin und her fahren , wie Ameisen .
Sein scharfes Auge erspähte aus der Höhe der Verkehrs¬
karte jedes Mäuschen . Die Berufsmäßigen fürchteten ihn .
Er war der Schrecken aller Flüchtigen der Unterwelt des
ganzen Kontinents , und auf seinen Kopf waren von Ban¬
denführern Preise ausgesetzt . Da er aber selten seine Höhle
verließ und in seinem Aeuheren eher einem friedlichen
Schneidergesellen glich , als einem Schrecken der Verbrecher ,
kamen sie nie an ihn heran . Selbst Scottland Yard holte
Gutachten von ihm ein . Man hielt ihn für ein fabelhaft
Hescheites Organisations - Genie . In Wirklichkeit verdankte

gute Tinisrhaltüng , wie güte Theater - , Opern - Md Film¬
vorführungen und vielerlei andere Möglichkeiten geben das
Mittel , den Feierabend auszugestalten . Es solle kein Zwang
angewendet und niemand kommandiert werden .

In dieses Feierabendwerk gehöre auch die Jugend der
Deutschen Arbeitsfront hinein . Die Deutsche Arbeitsfront
wolle die noch abseits stehende Jugend gewinnen . D : e
Erziehung in der Deutschen Arbeitsfront sei naturgemäß
eine andere als die in der HI . Der Beruf und die beruf¬
liche Fortbildung sei die Hauptaufgabe der Arbeitsfront¬
jugend . In der Arbeitssrontjugend werde die ganze Jugend
der einzelnen Verbünde zusammengefaßt . Auf diese Weise
werde es möglich sein , eine neue Gesellschaftsordnung zu
bilden . Mit Beendigung des 18 . Lebensjahrs werde künftig
in feierlicher Form die Ueberführung der Jugendlichen aus
der Jugend der Deutschen Arbeitsfront und der Jugend der
RSBO . in die Deutsche Arbeitsfront und in die RLBO . er¬
folgen . Man werde den 1 . Mai , der ja schon offizieller
Staatsfeiertag ist , und auch den 2 . Mai dazu benutzen , die
Jugend sozusagen mündig zu sprechen und sie feierlich zu
Staatsbürgern zu machen . Ebenso werde am 1 . Avril , dem
Tag , an dem die Jugend aus der Schule in den Berus tritt ,
die Aufnahme in die Deutsche Arbeitssrontjugend feierlich
ausgestaltet werden . Mit der Hitlerjugend seien über die
Stellung der Deutschen Arbeitsjugend im Volk bereits be¬
stimmte Abmachungen getroffen worden .
Keine luxemburgischen Polizeibeamken für das Saargebiek

Saarbrücken , 19. Sept . Wie die hiesige Pressestelle er¬
fährt , hat die luxemburgische Regierung es abgelehnt ,
luxemburgische Beamte zur Dienstleistung im Saargebiet
zu beurlauben . Der völkerbündlichen Regierungskommission
stehen also zur Einstellung in die saarländische Kriminal¬
polizei lediglich Privatpersonen zur Verfügung .

Hollands wirtschaftliches Reformprogramm

Haag , 19 . Sept . Die Thronrede , die die Königin heute bei der
Eröffnung der Generalstaaten verlas , enthält Hollands wirtschaft¬
liches Reformprogramm zur Bekämpfung der Weltkrise : Absatz¬
vermehrung aus dem Jnlandmarkt , eine auf die Ausfuhrinteressen
bedachte Einfuhrpolitik , stärkste Herabsetzung der Staatsausgaben ,
stärkere Kontrolle der kommunalen Finanzpolitik , Inangriffnahme
öffentlicher Arbeiten sind die wichtigsten Punkte des Programms ,
das unter Vermeidung gewagter Experimente auf währungs - wie
wirtschaftspolitischem Gebiet durchgeführt werden soll .

Mrltmbekg
Verkaufsstellen für die 28 KM . -

Bedarfsdeckungsscheine
Stuttgart . 19. Scpt . Ein zweiter Erlaß des Justiz -

und des Innenministeriums an die Standesämter und die
Eemeindebhörden über ihre Mitwirkung bei Gewährung
von Ehestandsdarlehen und über die Zulassung von Ver¬
kaufsstellen für die 25 RM . -Bedarfsdeckungsscheine weist
darauf hin , daß die Eemeindebhörden nicht befugt sind, die
Richtlinien des Neichsfinanzministeriums zu verschärfen . Die
Verkaufsstellen haben sich vor der Zulassung schriftlich zu
verpflichten , auf Bedarfsdeckungsscheine nur deutsche Erzeug¬
nisse zu verkaufen , es ist jedoch nicht zulässig , den Verkaufs¬
stellen auch bestimmte Bezugsquellen vorzuschreiben oder
sonstige über den Rahmen der Richtlinien hinausgehende
Verpflichtungen aufzuerlegen . Es ist auch nicht zulässig,
andere als die in den Richtlinien aufgeführten Arten von
Verkaufsstellen grundsätzlich von der Zulassung auszuschlie-
ßen (z. B . Abzahlungsgeschäfte ) .

Die Entscheidung darüber , ob Betriebe zugelassen werden
sollen , bei denen das Kapital sich zum Teil in arischen , zum
Teil in nichtarischen Händen befindet , oder bei denen ein
Inhaber Arier und der andere Nichtarier ist , haben die
Eemeindebhörden nach Lage des einzelnen Falls zu treffen .
Verkaufsstellen , deren Inhaber Nichtarier , aber Schwer¬
kriegsbeschädigte sind, können zugelassen werden . Kauf¬
häuser gelten nicht als Warenhäuser , oder diesen gleich¬
geartete Unternehmen . Sie sind daher , wenn sie ortsansässig
und die vorgeschriebenen Voraussetzungen gegeben sind, zu¬
zulassen . Die Entscheidung darüber , ob Zweigniederlassun¬
gen nicht ortsansässiger Kaufhäuser und sonstiger nichtorts¬
ansässiger Großbetriebe zuzulassen sind , bleibt der Gemeinde¬
behörde überlassen .

Demnächst werden die 25 RM .-Bedarfsdeckungsscheine für
die zu Tiefbauarbeiten herrngezogenen Arbeitslosen aus¬
gegeben werden . Diese Bedarfsdeckungsscheine berechtigen
zum Erwerb von Kleidung , Wäsche und Hausgerät (Haus -
haltungLgeaenständen ) , während die BeMrssdeckungssHeine

er seinen Erfolg einer genial einseitigen Begabung seiner
Phantasie .

Zu ihm also ging der Inspektor Renner und legte ihm
den Fall Sigismund Riedl ans Herz . Aumüller saß eben
auf der Spitze seiner Leiter und steckte in der Gegend der
Hudson Bai rote Zettelchen um . Er ließ Renner erzählen ,
nahm dann seinen Zeigestock und tupfte lebhaft auf einige
Stellen . Es war eine Kleinigkeit für ihn , aus den dutzenden
von Möglichkeiten die vier , fünf Wahrscheinlichkeiten her¬
auszukombinieren , die Sigismund Riedl für seine Flucht ge¬
blieben waren . Und hier stellte er seine Fähnlein auf . Er
zog ein halbes Dutzend Stecknadeln aus dem Revers seines
Rockes, der ganz zerstochen war , setzte ihnen ein Zettelchen
aus , fuhr auf seiner Leiter auf und ab und schon war
Sigismund Riedl eingekrsist . Ein Signalement ließ sich mir
dem mitgebrachten Photo leicht zusammenstellen . Ebenso
erhielt man auch die Nummer seines Motorrades . Es stellte
sich allerdings nachher , als man den Karren gefunden hatte ,
heraus , daß sie unterwegs gewechselt wurde und im
übrigen gefälscht war . — Und wie es der Zufall will , der
diensttuende Abteilungsarzt konnte den Sportsanzug des
Sigismund Riedl bis auf die Krawatten - Nadel haarscharf
beschreiben . Er hatte vor vierzehn Tagen , als er übers
Wochenende in Kufstein war , den Bankier Riedl an einem
Sonntag beim Wirt in Oberaudorf getroffen , und weil es
den ganzen Nachmittag Bindfaden regnete , mit ihm einen
Dauerskat gespielt .

Als durch die Scheiben der Tag dämmerte und auf dem
Marienplatz und in der nahen Kausfingerstraße dis ersten
Zeitungsverkäufer die Sensation der „Morgenzeitung "

, den
Bankeinbruch bei Goldschmidt L Riedl ausriefen , jagten
schon die Steckbriefs hinter Sigismund Riedl her , durch
ganz Bayern und in die Hafen - , Zoll - und Flugplätze des
Kontinents .

Ein Beamter klebte eben mit Kleister und Pinsel den
von der Staatsanwaltschaft des Landgerichts angefertigten

I E EMMdsdEehsn Mm Bezug von Möbeln Md MU «
gerät berechtigen . Verkaufsstellen , die bereit sind . Mo,k .

j abschnitte der 25 RM . - Bedarfsdeckungsscheine in Zahluna
! zu nehmen , haben dies der zuständigen Gemeindebhörde mit-
j zukeilen , die über ihre Zulassung entscheidet. Für die stu-

lastung gelten die gleichen Richtlinien wie für die Zulassung
j von Verkaufsstellen , die bereit sind , Bedarfsdeckungsscheineder Ehestandsdarlehen anzunehmen .

j Stuttgart , 19 . September .
! Besuch des Ministerpräsidenten beim Lsndesbischgf . Der
i Herr Ministerpräsident und Kuliminister hat in der ver-
i gangenen Woche in Begleitung von Oberregierungsrat
; Dr . Keller dem Herrn Landesbischof Wurm in Stuttgart
i einen Besuch abgestattet , bei dem eine Reihe von Fragen ,
- die das Verhältnis von Staat und Kirche berühren , be-

'

sprachen wurde .
katholischer Skahlhelm -Landespsarrer . Der kathoMck'

! Pfarrer Dr . Johannes Vaptista Freist von Mutlanaen
! bei Schwäb . Gmünd wurde zum Landes - Stcchlhelmpfarrer
! katholischer Konfession für den Gau Württemberg undBaden ernannt .

5000 Versammlungen ln Württemberg . Auk Anordnung des
Führers wird in den Monaten Oktober , November und Dezember ein
großer Werbefeldzug der NSDAP , durchgeführt . In Württembera
müssen in diesen 10 Wochen über 8000 Versammlungen abgehaltenwerden . Jeder Gaurednsr hat in dieser Zeit mindestens 2S Ver-

l sammlungen zu übernehmen . Die Bezirksredner hoben sich m
dieser Zeit ihren Kreisleitungen für Versammlungen restlos zur

s Verfügung zu stellen.
i HJ . - Aührerkagung aus Hohcnneuffen . Am Sonntag fand ausder Feste Hohenneuffen eine Führertagung des Gebiets Württem -

berg der HI . statt . Rund 100 Führer aus dem ganzen Lands
waren anwesend . In verschiedenen Vorträgen wurden die schwe¬benden Fragen der Jugendarbeit behandelt . Am Vormittag traf
Reichsstatthalter Murr ein , der zu den HJ . -Führern sprach. Die
Tagung hat den Führern die neuen Wege gezeigt , auf denen die
Hitler -Jugend zum Siege kommen wird .

Winkerspende . Die Brauerei Dinkelacker Hai zur Be -
kämpfung der Wintersnot 10 000 Mark gespendet.

»Mütter , kämpfk für eure Kinder ! " Sämtliche öffent¬
lichen Dienststellen der Neichspost im ganzen Reich haben
den Vertrieb der Aufklärungsschrift der NS -Volkswohlfahrt

! „Mütter , kämpft für eure Kinder ! " übernommen . Die in¬
haltsreiche Schrift ist zum Preis von 10 Pfennig erhältlich.

Der verunglückte Apparalewärker gestorben . Der am
Montag vormittag in der Transformatorenstation im Rat¬
haus verunglückte Apparatewärter Friedrich Burt scher
ist seinen schweren Verletzungen erlegen . Der Verstobene
hinterläßt eine Frau und ein dreijähriges Kind . Ober¬
bürgermeister Dr . Strölin hat den Hinterbliebenen sein
herzliches Beileid ausgesprochen .

Auflösung des Würkt . Lehrervereins . Der Württ . Lehrer¬
verein beschloß in seiner Mitgliederversammlung am Sonn¬
tag seine Auflösung . Der Württ . Lehrerverein ist der größte

! Lehrerverein Württembergs . Er zählt 4800 Mitglieder und
! kann auf eine 100jährige Geschichte zurückblicken. Die Auf¬

lösung soll erst dann wirksam werden , wenn die übrigen
württembergischen Lehrerorganisationen ! ihre Auflösung
und Ueberführung in den Nationalsozialistischen Lehrerbund
vollzogen haben und die wirtschaftlichen . Rechte der Mit¬
glieder des Württ . Lehrervereins gesichert sind . Liquida -

> toren sind Neg .-Rat Dr . Michel , Schulrat Kimmich und
Oberlehrer Haist . Die „Württ . Lehrerzeitung " stellt am
30. September ihr Erscheinen ein . An ihre Stelle tritt für
die im NSLB . geeinte Gesamtlehrerschaft Württembergs
die Fachzeitschrift „Der deutsche Erzieher " .

Der kreisleiter Regierungsorgan . Bei der Vereinigungs¬
feier von Groß - und Kleinsühen am letzten Sonntag teilte
lt . „ Geislinger Ztg .

" der Regierungsvertreter , Ministerial¬
direktor Dr . Dill , mit , in der neuen Bezirksordnung werde
der bisherige Kreisleiter zu einem Organ der Regierung
werden , der in Zukunft mitverantwortlich sei und mit zu
raten und mit zu taten habe .

Aus dem Lande
Eßlingen , 19 . Sept . Stiftung . Die Fa . Stuttgarter

Bäckermühlen , Ehlingen , haben Oberbürgermeister Dr .
Klaiber mitgsteilt , daß sie für den Winterkamps gegen
Hunger und Kälte der Stadt Eßlingen 10 000 Pfund Weizen¬
mehl „Schwabengold " zur Verfügung stellen.

Steckbrief des Bankiers Sigismund Riedl in den Aus¬
hängekasten der Polizeidirektion , als der Kriminalkommis -

! sar Spannagel mit Schwung in das Tor hineingesaust kam.
! Er hatte es , wie immer am Morgen eilig , denn Leopold

Spannagel war noch in den rosigen Jahren , wo man ein
gutes Bett zu den schönsten Lebensgenüssen zählt und jede,
am frühen Morgen nicht darin verbrachte Minute als
einen Verlust bucht . Er hatte schon auf der Herfahrt in
der Tram in der Zeitung des Nachbars von dem Einbruch
bei Riedl gelesen . In den Jahren , da er diese Strecke fuhr,
hatte er sich die Fertigkeit angeeignet , in den Zeitungen
der Nachbarn zu lesen und seinem scharfen Blick entging
nicht die zierlichste Kleindrucknotiz , auch wenn sie auf dem
Kopf stand . Nun war aber in der Zeitung von dem Ban¬
kier Riedl nur insofern die Rede gewesen , als seine Ab¬
wesenheit erwähnt wurde . Umso größer war das Erstaunen
und umso länger das frischrasierte muntere Iungmänner -

gesicht Spannagels , als er jetzt im Steckbrief las , daß Sigis¬
mund Riedl seine Bank selbst bestohlen zu haben verdächtig

, war . Sein erster Gedanke war : „Mein Gott , was wird die
! Betty sagen ? Ihr Geld ist hin !"

j Während Spannagel im Paternosteraufzug der Polizei -
> direktion in den zweiten Stock emporschwebte , überfiel ihn

ein tiefer Ingrimm . So schön wär es gewesen ! Sie hätten
die weiße Küche mit dem eingebauten Kühlschrank , die beim
Raulino ausgestellt war , gekauft , und das gemaserte , dunkle
Schlafzimmer aus Eiche, das sie schon hundert Male
zusammen angestaunt hatten , das bessere Zimmer hätte die
Betty von ihrer Tante bekommen . Wie schön wäre das ge¬
wesen ! Nach Tisch auf der Ottomane , in Hemdärmeln , die
Zigarre zwischen den Zähnen und die Zeitung in der Hand.
Der Radio hätte gespielt und Betty die Teller abgetrocknet
und mitgesummt . Sie hätten ein kleines Gärtlein gemietet
und Sonntags in kurzer Wichs nud im Dirndlgewand mit¬
einander Bohnen gesteckt und Salat gezogen . Und die schö¬
nen Faulenzermorgen am Sonntag ! Das war alles vorbei .

(Fortsetzung folgt.)



^ Lndwigsburg . 19 . Sept . Zurückgezogene Kon -

efsio n . Hinsichtlich der Personenkraftfahrsinie Ludwigs -

lmrg—Asperg—Markgröningen hat die Reichsbahndirekt .on
Stuttgart erhebliche Einwendungen geltend gemacht , in
denen in Anbetracht der in der letzten Zeit verbesserten Zug -
v rbindung von Ludwigsburg nach Markgröningen das
Bedürfnis nach einer Personenkraftsahrlinis bestritten und
ihre weitgehende Einschränkung gefordert wird . Nun be¬
schloß die Verwaltungsabteilung des Gemeinderats , das
Bürgermeisteramt zu ermächtigen , den Antrag auf Erneue -

rung der Konzession für diese Personenkraftfcchrlmie zuruck-

zuziehen .
Prevorst OA . Marbach , 19 . Sept . Eine Mahnung

fürviele . Der 56jährige Privatmann Wilhelm Supper
hat trotz mehrmaliger Verwarnung sich immer wieder in
gröblicher Weise in die Gemeindeangrlegenhsiten eingemischt.
Nun mußte er für die Brandgsschädigten von Oeschelbronn
100 Mark bezahlen . Dabei wurde Supper letztmalig ver¬
warnt .

Lauffen a . N .. 19 . Sept . Ein guter Tropfen in
Aussicht . Die Weinberghut hat hier dieser Tage be¬
gonnen . 16 Weinberghüter , bewaffnet mit Rätsche , Peitsche ,
Pistole und Stock haben die Aufgabe , die edlen Früchte des
Weinstocks vor naschhaften Tieren und Menschen zu schützen .
Daß dem Winzer die Ernte nicht geschmälert wird , ist um
so nötiger , als wegen der Frühjahrsfröste der Behang der
Trauben meistens sehr zu wünschen übrig läßt . Dank der
nachhaltigen Bekämpfung der Nebkrankheiten sind die Wein¬
berge durchweg gesund und prangen noch in üppigstem
Grün . Die Trauben sind schon weit voran in der Reife , und
es steht bei dem günstigen Spätsommerwetter ein recht guter
Tropfen in Aussicht .

Gerobronn , 19. Sept . In Schutzhaft . Gegen den
Kaufmann Andreas Schmidt , z. Zt . in AÄolzhausen,
wurden vom Oberamt wegen Beleidigung von Angehörigen
der SA . und SS . 5 Tage Schutzhaft verhängt .

Aalen , 19. Sept . Begehrter Posten . Für eine
Schreibgehilfenstelle bei der Oberamtspflege Aalen waren
über 80 Bewerbungen , männlich und weiblich , eingrgangen .
Die Stelle erhielt ein verheirateter Mann .

Unkerrombach OA . Aalen , 19. Sept . VonArbeits -
losenfrei . In der Gemeinderatssitzuna gab der Bürger¬
meister bekannt , daß die Gemeinde frei von Wohlfahrts -
errverbslosen sei .

Crailsheim . 19 . Sept . Ehrenbürger . Mit dem Be¬
such , den Ministerpräsident Prof . Mergenthaler dein
Fränkischen Volksfest abstattete , war auch eine Festsitzung
des Gemeinderats verbunden , in der Bürgermeister Fröhlich
eine kurze Begrüßungsansprache hielt . Dem Ministerpräsi¬
denten wurde das Ehrenbürgerrecht der Stadt Crailsheim
verliehen .

Pfullingen , 19 . Sept . Erhängt . Im Gewand Röth
wurde ein hiesiger älterer Bürger angehaltsn , der in einem
Sack Bohnen und gelbe Rüben hatte , die er von einem
fremden Acker entwendete . Jedenfalls aus Reue über seine
Tat ist der Mann freiwillig in den Tod gegangen . Man
fand ihn gestern abend erhängt in einem Feldhäuschen .

Ebingen , 19. Sept . Minderung der Arbeits¬
losigkeit . Ende August wurden hier noch 222 arbeits¬
lose Personen unterstützt ; im ganzen Basinger Amt waren
es noch 560 Personen . Seit 31 . August , vorigen Jahrs ging
im Bezirk die Zahl der unterstützten Männer um 45 v . H -.
Sie der unterstützten Frauen um 70 v . H . zurück. Etwa 60
Landwirte haben die Landhilfe in Anspruch genommen .
Am meisten Arbeitslose sind noch im Bekleidungsgewerbe
vorhanden ( 118 Personen ) und bei den Bauhilfsarbeitern
(98 Personen ) , dann folgen die Metallindustrie mit 78 und
die Trikotindustrie mit 74 Personen .

Schriftleiter Mayer aus der Schutzhaft
entlassen . Am Samstag ist der Schriftleiter des „Neuen
Albboten "

, Ernst Mayer , aus der Schutzhaft entlassen
worden . Von der politischen Polizei wurde jedoch ein vor -
läufiges Stadtverbot über ihn verhängt .

Onstmettingen OA . Balingen , 19. Sept . Tödlicher
Unfall . In der Nähe des Gasthofs zur „Krone " wurde
der 86jährige Konrad Boß , der am Nachmittag einer
Altenfeier beigewohnt hatte , bei der Heimkehr von einem
Motorradfahrer aus Benzingen angefahren und so schwer
verletzt , daß er kurz nach seiner Einlieserung ins Cbinger
Krankenhaus starb .

Tailfingen OA . Balingen , 19 . Sept . Sie in würfe
auf einen Lastkraftwagen des B . d . M . Als sich
am Sonntag der Lastwagen des hiesigen B .d .M . auf der
Heimfahrt vom württembergischen Obergautreffen in Stutt¬
gart befand , wurde er auf der Straße zwischen Tübingen
und Dußlingen derart mit Steinen beworfen , daß der
Wagenführer halten mußte . Durch die sofort alarmierte
Landjägerschaft konnten die Uebeltäter verhaftet werden .

Rokkweil, 19 . Sept . Bettler - Razzia . Am Mon¬
tag wurde auf Grund eines Ministerialerlasses gegen das
Vettelunwesen und den wilden Hausierhandel von der städt .
Schutzmannschaft und SA . - Mannschaften eine Säuberungs¬
aktion unternommen , wobei etwa 25 Personen beiderlei
Geschlechts zwangsgestellt wurden .

Schwenningen , 19 . Sept . Der deutsche Gruß den
Ehrenzeichen . Gewerbeschulrat Gölkel , Führer des
hiesigen Sturmbanners I der Standarte 125, erläßt in den
hiesigen Zeitungen folgende Warnung an die Schwenninger
Einwohnerschaft : „Ich mußte in letzter Zeit des öfteren be -
obachten , daß bei Aufmärschen der SA . viele in achtloser
und unehrerbietiger Weise an den Fahnen und Ehrenzeichen
der SA . vorübergingen . Um den Betreffenden unangenehme
Folgen zu ersparen , erwarte ich , daß von heute ab sämtlichen
Fahnen und Ehrenzeichen der SA . der deutsche Gruß er¬
wiesen wird .

"

Göppingen . 19 . Sept . Gegen die Kunden der
Landstraße . Mit einer im Stadtgebiet durch die Polizei
in den frühen Morgenstunden des Montags eingeleiteten
Aktion gegen Bettler wurden auch im Bezirk durch Beamte
des Landjägerstationskommandos Göppingen und der SA .
umfangreiche Streifen durchgeführt . Eine große Zahl Kun¬
den der Landstraße wurden in Heuschobern , Feldscheunen
und ähnlichen Unterkünften aufgestöbert und sestgenommen .
Zwölf davon sind wegen Hausfriedensbruchs zunächst ins
Amtsgerichtsgefüngnis Göppingen eingeliefert worden .

Nordheim OA . Brackenheim , 19. Sept . ZweiWohnhäusund eine Scheune abgebrannt . Montag abend brin dem von der Witwe Schmid und dem Arbeiter Wilhelm Pfei
vewohnten Wohnhaus im Dachstock Feuer aus , das sich rasch .

^ ""dwirt Gottlob Frank gehörige Wohnhaus nebst ,
istbautsr Scheuer aurbreitets .

Aalen , 19 . Sept . 36 . Verbandstag der Kondi¬
toren Württembergs . Vom 18 . bis 20 . September
findet hier der 36 . Verbandstag der selbständigen Kondi¬
toren Württembergs statt . Landrat Gutekunst würdigte
in kernigen Worten die Bedeutung des Handwerks . Kreis¬
leiter Landtogsabgeordneter Kling verwies auf die enge
Verbundenheit der Konditoren mit dem Wohlergehen d - s
ganzen Volks . Die Glückwünsche der Stadt überbrachtr
Oberbürgermeister Schwarz . Im Hotel Olga ist eine
Musterschau ausgestellt .

Giengen a . Br . , 19 . Sept . 8 0 . Geburtstag . Der
seit 14 Jahren in Stuttgart im Ruhestand lebende Ehren¬
bürger Rektor Georg Käumle kann heute in seltener
körperlicher und geistiger Rüstigkeit seinen 80 . Geburtstag
begehen . Der Jubilar ist als Lehrer u , a . an der Präpa -
randen - Anstalt in Münsingon tätig gewesen und hat dann
40 Jahre (von 1879—1919) in der hiesigen Stadt gewirkt .

Neu -Ulm , 19 . Sept . SchwererVerkehrsunfall .
An der Kreuzung der Ringstraße mit der Straße nach
Kempten stieß das Lastauto des Händlers Loderer von
Weißenhorn mit dem Lastauto einer Münchner Firma zu¬
sammen . Der auf dem Verdeck des Weißenhorner Last¬
wagens sitzende 27 I . a . Viehhändler Maichelbeck von
Weißenhorn stürzte auf das Vetonpflaster und erlitt einen
schweren Schädelbruch . Die Wagen wurden nur leicht
beschädigt.

Tskknang , 19 . Sept . Aufhebung des Arbeits¬
dienstlagers . Sicherem Vernehmen nach wird das
Tettnanger Lager des Freiwilligen Arbeitsdienstes in Bälde
aufgegeben , und zwar soll es nach Leutkirch kommen . Die
Entwässerung der Breitwiesen , die vom Lager Tettnang
a-usgeführt worden ist , wird noch in dieser Woche fertig .

Berkheim OA . Leutkirch , 18 . Sept . Das Armen¬
haus abgebrannt . Gestern abend brach im Armen¬
haus ein Brand aus , dem dasselbe zum Opser fiel.

Friedrichshafen . 19 . Sept . M in i st e r b e s u ch. Zur
Besichtigung der hiesigen Industrieanlagen , besonders der¬
jenigen der Luftfahrt , werden am 28 . September der Reichs -
Minister für Luftfahrt und preußische Ministerpräsident
General G ö r i n g , sowie die Minister des Landes Würt¬
temberg erwartet . Die Herren werden voraussichtlich an
einer Fahrt des Luftschiffs teilnehmen .

Eigenartiges Autounglück . Der Gemüsehänd¬
ler W . Gisin aus Wyhlen hatte zusammen mit dem 28
I . a . verh . Jakob Obrist aus Basel im Auto in Unter -
prechtal Brombeeren geholt . Obrist schlief unterwegs im
Wagen ein und muß dabei so gelegen haben , daß er den
Kopf zum Wagenfenster hinauslehnte . Auch Gisin scheint
am Steuer eingeschlafen zu sein, so daß der führerlos ge¬
wordene Wagen einen Baum streifte , wobei Obrist der
Kopf zerquetscht wurde . Der Tod trat auf der Stelle ein .
Gisin blieb seltsamerweise unverletzt . Das Auto wurde nur
leicht beschädigt.

Leichenländung . Am Sonntag morgen entdeckte
ein von Konstanz kommendes Motorboot zwischen Gatclieben
und Ermatingen eine unbekannte männliche Leiche. Das
Boot nahm den Toten mit und gab ihn in Ermatingen ab.
Der 20 bis 25 I . a . Mann muß sich bereits 8—10 Tage im
Wasser befunden haben , trug einen blauen Sportanzug und
tadellose Schuhe . In seinen Taschen fand man neben einem
Hausschlüssel deutsches Geld , so daß es sich zweifellos um
einen Deutschen handelt , der vom Rhein stromabwärts ge¬
trieben wurde .

Die Diamantene Hochzeit konnten feiern : in Renningen
OA . Leonberg Alt - Geometer Gottsieb Breining und seine
Gemahlin : in Reutlingen die Eheleute Bernhard und
Margarethe Bohrer .

Males.
Mldbad , 20 . September 1933 .

Hammermusikabend in der Halle des König -Karl -Bads .
Mittwoch , 20 . September , findet abends Vs9 Uhr ein Kam - z
mermusikabend in der für derartig intime Veranstaltungen s
besonders geeigneten , stimmungsvollen Halle des König - !
Karls - Bads statt unter Mitwirkung der bekannten hervor¬
ragenden Stuttgarter Pianistin Elfriede Erdmann - Ehrhardt !
sowie zweier Mitglieder des Kurorchesters , Dr . Erich ,
Fleischhauer (Violine ) und Fritz Ebeling (Violon - Cello ) .
Zum Bortrag kommt eines der berühmten Meisterwerke
Brahms 'scher Kammermusik , das prächtig schwungvolle , zu¬
weilen herb leidenschaftliche Klaviertrio in C - dur op . 87
mit seinem ungarisch wirkenden Finalsatz , ein tief ein¬
drucksvolles Werk von edlem Pathos und echt Brahms 'scher
Eigenart . Sodann folgt Beethovens liebliche , erhaben schöne
Romanze in F - dur für Violine und Klavier und hierauf j
ein Werk aus Schuberts letzter Zeit , das 2 Jahre vor seinem !
Tod geschriebene Klaviertrio in B - dur mit dem festlich be¬
schwingten Anfangssatz , dem innigen , harmonisch wunder - >
vollen Andante , dem von echtestem Wiener Humor erfüll - j
ten Scherzo und dem übermütigen Finale mit seinen dem
Volksliedgut entnommenen lustigen Themen . Robert Schu¬
mann sagt darüber : „Ein Blick auf das Trio von Schubert
und das erbärmliche Menschentreiben flieht zurück und die
Welt glänzt wieder frisch . . . Die Zeit , so zahllos und Schö¬
nes sie gebiert , einen Schubert bringt sie so bald nicht
wieder .

" — Kein Musikfreund versäume den Besuch dieser
außergewöhnlichen Veranstaltung .

Familienkag Haisch. In Wildbad , wo seit 1783 eine
Linie des Geschlechts ansässig ist, hielt die Familie Haisch
am letzten Sonntag im Gasthof zur Sonne ihre 4. Familien - ?
zusammenkunft ab . Die wohlgelungene Veranstaltung war
von über 65 Basen und Vettern besucht, ein Beweis dafür , s
wie sehr in der Familie die durch den Blutnachweis ge - !
fchaffene Verbundenheit seit langem gepflegt wird . Die :
Feier wurde geleitet von Herrn Manfred Haisch -Pforzheim , !
welchem die Familie ihren Zusammenschluß , die Heraus¬
gabe des Familienbuches , sowie die Feststellung des Fa¬
milienwappens verdankt . Nach den begrüßenden Worten
folgte der Kassenbericht , es wurde der Verstorbenen des
letzten Zeitabschnittes gedacht und sonstige Familienver -
hältnisse ergänzend vorgetragen . Ferner wurde die künftige
Entwicklung des Familienverbandes klar umrissen und zu¬
letzt genaue Ausführungen über das Wappen des Ge¬
schlechts gemacht . Der nächste Familientag wird im Sep¬
tember 1934 stattfinden , wobei als Tagungsort Kloster - >
reichenbach , der Stammort der Familie , gewählt wur - :
de . Die Teilnehmer trennten sich am Abend wohlbefriedigt , i
nachdem auch noch der gemütliche Teil voll und ganz zu
seinem Recht gekommen war . z

Varleke - Schau Thys . Heute abend 8 Uhr findet die
letzte Vorstellung auf dem Turnhalleplatz und zwar mit
großem Brillant - Feuerwerk statt . Die Direktion wird alles
aufbieten , um die Besucher in jeder Hinsicht zufrieden zu
stellen . Die Künstler , unter denen sich zwei Kinder im Alter
von 4 und 6 Jahren befinden , zeigen fabelhafte Leistungen ,
die den geringen Eintrittspreis wohl wert sind . Die „dum¬
men Auguste " ergötzen die Anwesenden mit Witzen und
tollen Einfällen die unbedingt zum Lachen reizen . Darum
heute abend 8 Uhr auf zum Turnhalleplatz , aber nicht
davon laufen , wenn der Sammelteller kommt , denn jede
Arbeit , auch die dieser Künstler , die so schwer um ihre Exi¬
stenz ringen , ist ihres Lohnes wert .

ZWhesslge km MMMer Rundfunk M .
Freitag , 22. September :

0.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 0.30 : Gymnastik . 7.,!« : Zeit -
angabe , Nachrichten , Wetterbericht . 7. 10—8.13 : Frühkenzert aus Schallp ' . tten .
10.00 : Nachrichten . lv .10—11.10 : Neue Echallplattsn . 11.33 : Wetterbe . icht .
12.00 : Schallplatte » (Tonkasaken -Lhor singt aus „Othello " von Verdi ) . 12 .13 :
Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht . 13.30 : Konzert . 14.30—13.00 : Lag .
lischcr Sprachunterricht für Fortgeschrittene , 13.43—16.00 : Meine Sonntags .
Wanderung (Wandervorschlag ) . 16.30 : Konzert . 17.43 : Wir Schwab n in der
neuen Zeit . 18.10 : Juristischer Ratgeber : Die Bedeutung des Lebensalters
im Recht . 18.3S : Zeitangabe , Kurzmeldungen , Lundwirtschaftsnaci .richten ,
Wetterbericht . 19.00 : Stunde dcr Nation : „ Fischer am Kurische » Hass "'. 20.00 :
Konzert . 28.30 : „ Hieronymus Jobs als Schulmeister in Ohnewis !" aus brr
„ Iobsiade ". 21.20 : Georg Schmückte . 22.00 : Zeitangabe , Nachrichten , Wetter¬
bericht , Sportbericht . 22.13—24.00 : Nachtmusik .

Samstag , 23. September :
0.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 0.Z8: Gymnastik . 7 .00 : Zeit ,

angabe , Nachrichten , Wetterbericht . 7 .10—8.13 : Fruhk > -,erl au : Schallpl ..rten .
10.00 : Nachrichten . 10.18 : Neue Schallplatte » . 10.40 : Klaviermusik . 11.10 :
Zeitangabe , Wetterbericht . 12.00 : Wetterbericht . 12.20 : Lin Ron -Etop Flug
NM die Welt (Buntes Schallplatte » . Konzert ) . 11.30 : Zeitangabe . Nachrichten ,
Wetterbericht . 14.30 : Gaisburger Marsch . 13.00 : Schmelzer Lieder . 13.80 :
Jugendstunde . 10.30 : Konzert . 17.13 : Vor rag : Spaziergang in Slebenbitrr e
18.33 : Zeitangabe , Kurzmeldungen , Sportbericht . 10.00 : Stunde der Nation :
„ Bcrchtesgadner Land " . 20.00 : Eine kleine Abcndmusik . 20.30 : Robert und
Bertram oder „ Die lustigen Vagabunden " (Lustiger Funkbilderbogen ) . 22 .00 :
Vortrag über Oesterreich . 22.20 : Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht , Schall -
Platten . 23 .00- 21.0« : Nachtmusik .

Programm - Aenderung
Auf Anordnung der Reichsständeleitung hat der Südfunk das

für Mittwoch in der Stunde der Nation von 19—20 Uhr an¬
gesetzte Hörspiel „Ferdinand Graf von Zeppelin " abgesetzt und
bringt an Stelle der literarischen Sendung eine musikalische, und
M >ar eine Franz Schubert -Stunde . Unter Mitwirkung von Prof .
Rehberg (Klavier ) , des Wendling -Quartetts , des Südsunk -Orchesters
und unter der Gesamtleitung von Ferdinand Drost kommt dar
Forellen -Quintett A -Dur op . 114 und die 5 . Symphonie in B -Dur
zur Aufführung . Das Hörspiel „ Ferdinand Graf von Zeppelin "
wurde für den Monat Oktober vorgesehen .

Kleine llachnchten aus aller well
Prinz August Wilhelm Ehrenbürger . Anläßlich eines

Sportfestes der Elberfelder Standarte 173 wurde dem Prin¬
zen August Wilhelm von Preußen der Ehrenbürgerbrief
von Wuppertal (Barmen - Elberfeld ) als „einem der treuesten
Mitkämpfer Hitlers " überreicht .

Das hiklerbuch verboken . Das tschechoslowakische Innen¬
ministerium hat das Buch Adolf Hitlers „Mein Kampf " für
das ganze Land verboten .

Diebstahl von kunsigegenständen . Aus einem Altertums -
gefchäst in Berlin hat am Samstag der 40 Jahre alte Haus¬
diener Karl Manchen Oelgemälde , Teppiche usw . im Wert
von etwa 70 000 Mark gestohlen . Er ist mit seiner Frau
und seinem 1 Jahr alten Kind aus seiner Wohnung ver¬
schwunden und hat sich wahrscheinlich nach Holland begeben .Unter den gestohlenen Gemälden befinden sich u . a . Werke
von Liebermann , Corinth und Slevogt .

250 Jahre Kaffee in Süddeutschland . Die Befreiung
Wiens am 12 . September 1683 und die Eroberung des
türkischen Lagers brachte in die Hände der siegreichen deut¬
schen und polnischen Truppen neben 25 000 Zelten , 5000
Kamelen , 370 Kanonen auch viele tausend Säcke Kaffee . Der
Hauptanteil der kleinen , grünen , also noch nicht gerösteten
Körner wurde einem Polen zugesprochen , der sich im Kampf
besonders ausgezeichnet hatte . Dieser ging anfänglich mit
den fremden Bohnen hausieren ; dann aber , als er durch
einen gefangenen Türken das Kaffeerösten und -mahlen ge¬
lernt hatte , errichtete er in Wien das erste Kaffeehaus „ Zur
blauen Flasche "

. Der Erfolg des neuen Getränks war über¬
raschend . Schon 1705 erzählt ein Reisender : „Die Stadt
Wien ist voll Kaffeehäuser .

" Donauaufwärts wunderten d'e
Kaffeesieder in die Provinzstädte Oesterreichs und dann noch
Bayern . Durch die Heimkehr der siegreichen schwäbistben
Reichshilfe aus den Türkenkriegen nach der Erstürmung r ' n
Ofen - Pest , dem jetzigen Budapest , am 5 . September 1 ' ^6
wurde der Kaffee auch in Schwaben bekannt und rasch ver¬
breitet .

5000 Juden aus Deutschland in Spanien . Nach e
' ner

Schätzung der Polizei in Barcelona sind seit dem 1 . Febr .
etwa 5000 jüdische Auswanderer aus Deutschland auf dem
Seeweg über Barcelona in Spanien eingetroffen .

30 gefallene deutsche Soldaten erkannt . Im August wur¬
den auf den ehemaligen Schlachtfeldern in der Gegend von
Arras die Leichen von 137 französischen und 80 deutschen
Soldaten ausgegraben . Es gelang , ^0 deutsche Soldaten
zu erkennen .

Pension für die Familie des Kommunisten Holz. Wie
aus Moskau gemeldet wird , hat die Regierung der Familie
des ertrunkenen Kommunisten Hölz eine Pension von 300
Rubel monatlich gewährt .

Der russische Strakosphärenfluq ist infolge Verschlechte¬
rung des Wetters verschoben worden .

5600 Chinesen durch Erdbeben getötet . Verspätet ein-
geiroffene Meldungen besagen , daß im Tal des Min -Flusses
zwischen Sung und Mau im nördlichen Szetschwan durch
Erdbeben , die sich zwischen dem 23. und 31 . August ereignet
haben , 5000 Chinesen ums Leben gekommen seien . Dis
fragliche Strecke an dem Fluß ist 160 Kilometer lang . Ein
Ort wurde vollkommen zerstört . Seine 1000 Einwohner
wurden lebendig begraben . Die Stadt Tating wurde
von einer Lawine von Steinen zerstört . Da die Verkehrs -.
Verbindungen unterbrochen sind , ist nach einer Rsutermel -
dung das volle Ausmaß des Unglücks noch nicht festzustellen.

600 Todesopfer der Pest in der Nordmandschurei . Die
Bubonen - und Lungenpest , die gegenwärtig die Bezirke
von Supingkai und Taoan in der nördlichen Mandschurei
heimsucht, hat im Verlauf der letzten 14 Tage mehr als
600 Todesopfer gefordert . Die Behörden haben den Handel
mit Pelzwerk in den betroffenen Gegenden verboten
und rufen zur Vernichtung der Ratten auf . Scharfe
Maßnahmen sind ergriffen worden , um di« Ausdehnung
der Pest auf di« Südmandschurei zu verhindern .

- - —



Fußball
AL . Sprollenhaus 1 . — Ar . A . Wildbad - 4 : 2
AL . Sprollenhaus 2 . — Ar . A . Wildbad - S : Z

Als Auftakt für die kommenden Verbandsspiele ver¬
pflichtete die Vereinsführung des FC . Sprollenhaus zwei
Mannschaften des Freiwilligen Arbeitsdienstes Wildbad am
vergangenen Sonntag . Die Durchführung beider Spiele
stand unter einem unglücklichen Stern . Während des Spiel¬
verlaufs der beiden zweiten Mannschaften verletzte ein Spie¬
ler des Fr . A . durch unglückliche Abwehr den Torwächter
feiner eigenen Elf an der Schulter . Im zweiten Spiel brach
sich abermals ein Spieler des Fr . A . wiederum durch un¬
glücklichen Schlag (statt den Ball zu treffen , schlug er auf
die Stiefelsohle des Spr . Torwächters ) das Bein . Das sind
zwei bedauerliche Vorkommnisse , die natürlich nicht gerade
dazu beitragen , für den Sport zu werben . Aber es muß
hier mit aller Deutlichkeit gesagt werden , daß seitens der
Spieler des FC . Sprollenhaus auch nicht die geringste
Schuld an den Unglücksfällen vorliegt und daß diese Ver¬
letzungen lediglich auf unglückliche Zufälle zurückzuführen
sind , die sich nun einmal im Sportleben leider nie ganz ver¬
meiden werden lassen können . Das ist bedauerlich , aber
wahr . Die Spiele wurden flink und seitens des Fr . A.
etwas hart durchgeführt . Aber von einer rohen Spielweife
kann keine Rede sein , zumal beide Schiedsrichter die Spiele
fest in den Händen hatten . Anderslautende Gerüchte müssen
als sinnlos bezeichnet werden , nachdem die Spieler des
Fr . A . selbst erklärt haben , daß die Spieler des FC . S .
kein Verschulden trifft . Dies zur Aufklärung der vorge -
fallenen Unfälle . Der FC . Sprollenhaus bedauert natürlich
selbst diese unliebsamen Begleiterscheinungen und wünscht
de ; . verletzten Spielern des Fr . A . Wildbad eine rasche und
völlige Genesung . —

Zum Spielverlauf wäre zu bemerken : Im Spielverlauf
der beiden 2 . Mannschaften kann der Fr . A . zunächst eine
leichte Ueberlegenheit erzwingen , zumal der Spr . Tor¬
wächter infolge Regelunkenntnis dem Gegner zum billigen
Führungstreffer verhaft . Bald darauf gleicht Spr . aus .
Später nützt Spr . den günstigen Rückenwind aus und kann
noch weitere 4 Treffer erzielen , denen der Fr . A . nur noch
zwei entgegen setzen konnte . Dazu muß bemerkt werden ,
daß sich beide Mannschaften eines durchaus fairen und an¬
ständigen Spiels befleißigten und dem Schiedsrichter sein
Amt leicht machten . — Um V-4 Uhr springen die beiden
ersten Mannschaften ins Feld . Sofort beim Anstoß ent¬
wickelt sich ein rasches und zugiges Spiel . Der Fr . A . hat
Spieler in seinen Reihen , die sehr Gutes zeigen . Sein Tor¬
wächter leistet hervorragende Arbeit . Der Fr . A . geht in
Führung , nachdem der Spr . Torwächter unverständlicher
Weise einen leicht haltbaren Ball passieren läßt . Infolge
Hündespiel im gegnerischen Strafraum erzielt Spr . durch
Elfmeter den Ausgleich . Der Fr . A . ist infolge seiner star¬
ken Abschläge und seines raschen Startes leicht überlegen .
Eine unglückliche Abwehr des Spr . Schlußtrios nützt er
prompt zum 2 . Treffer aus . Es steht 1 :2 für den Fr . A.
und an diesem Ergebnis ändert sich auch nichts mehr bis
zur Pause . Nach Wiederanspiel klappt es beim FC . Spr .
besser. Sein Mittelstürmer erzwingt im Nachschuß aber¬
mals den Ausgleich . Gleich darauf heißt es 2 :3 für Spr .
als der sonst vorzügliche Torwächter des Fr . A . einen
Schuß passieren läßt , der ihn vollkommen überraschte . Bei
einer harten Abwehr des Fr . A . erhält Spr . einen Elf¬
meter zugesprochen , kann ihn aber nicht verwerten . Der
Spr . Mittelstürmer scheidet aus . Trotzdem erzielt Spr . , das
nun gut in Fahrt ist , einen 4 . Treffer das ist dem Fr . A.
anscheinend zu viel . Gleich nach Wiederanspiel ereignet sich
bei einem wuchtigen Angriff , der schon eingangs erwähnte
Unfall . Aus Anlaß dessen wird das Spiel abgebrochen . —

Von einer Kritik beider Mannschaften sei infolge der
bedauerlichen Begleiterscheinungen abgesehen . Spr . hat ver¬
dient gewonnen . Man darf gespannt sein , wie sich der
Neuling in den nun beginnenden Verbandsspielen zu schla¬
gen versteht . — — er .

Sande! und Verkehr
Getreideausfuhrmonopol in Ungarn

Die ungarische Regierung hatte durch Verträge mit verschiede¬
nen Getreidehandelsfirmen diesen ein Ausfuhrkontingent von zwei
Millionen Doppelzentnern Weizen überlassen , unter der Bedingung ,
daß die Firmen das Getreide unmittelbar vom Landwirt aufkaufen .
Der Zweck war , die Jnlandpreise ab Erzeuger zu erhöhen . Die
Händler haben aber durch Leerabgaben im Zeithandel die Preise
noch mehr gedrückt. Infolge dieser verwerflichen Börsenmachen ,
schäften hat nun die Regierung den Privathandel von
dem Kontingentgeschäfft ausgeschlossen und es
der Futura -Warenverkehr -AG . übertragen , deren Aktien sich im
Besitz des Staats befinden . Auch für die Ausfuhr nach der Schweiz
erhalten nur diejenigen Firmen Kontingente , die den Nachweis
erbringen , daß sie den Landwirten einen solchen Preis bezahlen ,
daß der Händler einen Höchstgewinn von SO Heller hat . Weiter
hat die Regierung verfügt , daß die Landwirte ihre rückstän¬
digen Steuern in Brotgetreide bezahlen können ;bis 20 . September soll dieses Steuergetreide zum Preis von 0 .50
Pengö (nach heutigem Kurs rund 7 Mk .) je 80 Kg ., nachher mit
8 .50 Pengö berechnet werden . Gegenwärtig beträgt der Börsen¬
preis kür schweren Weizen etwa 8 Pengö .

Reichsbankausweis vom 15 . September
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 15 . September 1933

hat sich in der verflossenen Bankwoche die gesamte Kapitalanlage
der Bank in Wechseln und Schecks , Lombards und Effekten um
65,1 auf ,3469,7 Millionen RM . verringert . Der Amlauf an
Reichsbanknoten hat sich um 36,7 aus 3383,7 Mill . RM . ver¬
ringert , derjenige an Rentenbankscheinen um 1,0 auf 385,9 Mill .
RM . erhöht . Der Umlauf an Scheidemünzen nahm um 21,7
auf 1440,8 Mill . RM . ab . Die Bestände der Reichsbank an
Rentenbankscheinen haben sich auf 23,1 Mill . RM . ermäßigt , die¬
jenigen an Scheidemünzen unter Berücksichtigung von 0,1 Mill .
RM . neuausgeprägten und 0,5 Mill . RM . wieder eingezogenen
auf 235,9 Mill . RM . erhöht . Die fremden Gelder zeigen mit
389,5 Mill . RM . eine Zunahme um 11,2 Mill . RM . Die Gold -
bestände haben um 12,6 auf 338,1 Mill . RM . zugenommen ,
die Bestände an deckungsfähigen Devisen dagegen um 12,2 auf
58,9 Mill . RM . abgenommen . Die Deckung der Roten betrug
am 15. September 11,7 v . H . gegen 11,6 v . H . am 7 . Sept . d. Js .

Berliner Psundkurs , 19. Sept . 13.12 G ., 13 .16 B .
Berliner Dollarknrs 2 .747 G ., 2 .753 B .
100 franz . Franken 16 .405 G ., 16 .445 B .
100 Schweizer Franken 81 .17 G .. 81 .33 B .
100 österr . Schilling 47 .95 G ., 48.05 B .
Dt . Abl .-Anl . 77 .37, ohne Ausl . 9 .62 .
Privatdiskonl 3,875 v . H . kurz und lang .Württ . Silberpreis , 19. Sept . Grundpreis 39.30 db d . Kg.
Steigende Brandschäden . (44 v . H . Steigerung im August .) Wie

im Vorjahr , so zeigt auch dis Brandkurve des laufenden Jahrs eine
mit dem Monat Juli beginnende , im August sich kräftig fort -
Htzende ansteigende Bewegung . Der Mongr August mit einet

SchWensflimme von 7 63215g RM . hät das Vokmönäts -Ergebnis
(5 315 469 RM .) um nicht weniger als 44 v . H , also fast die
Hälfte überschritten . Dabei konnte die letzte große Vrandkatastrophe
!m Duisburger Hafen in diesen Zahlen noch keine Berücksichtigung
finden . Die Schäden für die Monate Januar bis August d . I . be¬
trugen insgesamt 47 413 013 RM .

Bahnsrachivergünstiaungen für Arbeitsbeschaffung . Die Deutsche
Reichsbahngesellschaft , die bisher schon für die Beförderung von
Baustoffen , die für Arbeiten des Sofort -Progranims 1933 ver¬
wendet werden , eine Frachtermäßigung van 20 v . H . gemährte ,
gibt bekannt , daß in Zukunft diese Frachtermäßigung auch für
eine Reihe weiterer Arbeitsbeschaffung - Maßnahmen der N -' ichs -
regierung gewährt werden soll , so u . a . für das gesamte land¬
wirtschaftliche und vorstädtische Siedlungsvvrhaben , soweit Mittel
des Reichs oder der Länder zur Verfügung gestellt sind, und für
alle öffentlichen Notstandsarbeitcn und Arbeitsdienstarbeiten . Diese
Frachivergünstignng gilt mit Wirkung voin 25 . September 1933.

Die Summe der schwebenden Schuld des Deutschen Reichs be¬
trug am 31 . August d . I . 2019,4 Mill . RM . gegen 2063 Mill . RM .
am 31 . Juli d . I . Der Umlauf an S t e u e r g n t s ch e i n e n be -
lief sich zum gleichen Zeitpunkt auf 911,6 Mill . RM . gegen 817,8
Mill . RM . am 31 . Juli .

Bezeichimngszmang für Leinenzwirn . Ein Reichsgesetz vom
14. September 1933 bestimmt , daß beim Verkauf von Leinen¬
zwirn gewisse Mengeneinheiten an der Ware äußerlich leicht sicht¬bar deutlich bezeichnet werden inüssen, außerdem ist der Vermerk
anzubringen , daß es sich um Leinenzwirn handelt . Als Mengen¬
einheit werden künftig zugelassen : Längeneinheiten zu 20, 40,50, 100 Meter und zu einein Vielfachen von 100 Meter : Gewichls -
einheiten von 25 und 50 Gramm und einem Vielfachen von
50 Gramm ; Gewichtseinheiten von 5 Gramm für Docken und
Lagen .

Rückgang der aufgelegten Tonnage . Am 1 . Juni 1933 lagenin deutschen Häfen noch 254 Schiffe mit 946 228 Bruttoregister -
tonnen ( 27,2 o . H , des vom Verband Deutscher Reeder erfaßten
deutschen Schiffsraums ) auf , am 1 . Juli 182 Schiffe mit 703 031
BrRT . (20,4 v . H .) , am 1 . August 164 Schisse mit 618 720 BrRT .
( 17,9 v . H .) , am 1 . September 144 Schiffe mit 578 438 BrRT .
(16,8 v . H .) .

Der deutsche Bierabsah (Inland und Ausfuhr ) betrug im ersten
Viertel des Rechnungsjahres 1933/34 9,1 Millionen Hektoliter oder
0,8 v . H . weniger als im gleichen Zeitraum des Vorjahrs .

Gegen den Schwundgeldwahn . Der Bankrat der Schweize¬
rischen Nationalbank hat sich der amtlichen Erklärung , daß von
der Einführung des sogenannten Frei - oder Schwundgelds in der
Schweiz niemals die Rede sein könne, entschieden angeschlossen. —
— Der vor mehreren Jahren gestorbene „Finanzminister " der
Spartakistenherrschaft Kurt Eisners (Isidor Kusmanowski ) , Sil¬
vio Gesell , vertrat bekanntlich die Anschauung , das Geld sollean Wert ebenso verlieren , wie ein anderer Gebrauchsgegenstand .es solle daher z . B . vom Wert einer Mark jedes Jahr etwa 1 v . H .des Nennwerts abgeschrieben werden , so daß also in 100 Jahreneine Mark vollständig entwertet wäre . Die praktische Folgeeiner solchen Geldentwertung wäre aber die Einstellung oder starke
Verminderung des Sparsinns und der Kapitalbildung .

Zahlungseinstellung . Die größte Schuhfabrik in Münchweiler ,
Firma Joseph Wadle , hat die gesamte Belegschaft entlassen
und die Zahlung eingestellt . — Die Zwickauer Gardine n-
fabrik G . m . b . H . hat die Zahlungen eingestellt , ebenso Mode¬
warenhaus Gebr . Kaufmann , Oberhausen Rhld . Die Schulden
sind bedeutend . — Im Konkurs der Tuchfabrik G . Töfflinger ,Kottbus , erhalten die Gläubiger von 300 000 Mk . Schulden 6 )H v .H .

4-

Skukkgarker Börse , 19 . Sept . Die heutige Börse war beruhigt .
Am Rentenmarkt waren die Kurse der Württ . Goldpfandbriefe
behauptet . Der Aktienmarkt war etwas freundlicher .

Deutsche Bank und Disconto - Gejellschaft, Filiale Stuttgart .
Landesproduktenbörse . Im Hinblick auf die angekündigten Re -

gierungsmaßnahmen verhalten sich Käufer und Verkäufer abwartend .
Infolgedessen liegen die Ectreidepreise nominell unverändert . Die
Nachfrage nach Rauhfutter war etwas lebhafter . Es notierten je
100 Kilo : Württ . Weizen neu 18—19 (unv .) , Roggen neu 15—16
(unv .) , Braugerste neu 17,50—19 ( unv .), Futkergerste neu 14,50—15
(unv .) , Hafer neu 12,25—12,75 (unv .) , Wiesenheu lose 4,50—5
( unv .) , Kleeheu lose 5—6 ( unv .) , drahtgepreßtes Stroh 1,50—2
( unv .) , Weizenmehl Spezial 0 mit Auslandsweizen 29,75—30,25
( unv .) , Brotmehl 23,75—24,25 ( unv .) , Kleie 8,25—8,75 „L (unv .) .

Der Roggenpreis der Berliner Börse betrug im Durch¬
schnitt der Woche vom 28 . August bis 2 . September 1933 14.18 d/
je Doppelzentner ab märkischer Station .

Bremen , 19 . Sept . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco 11 .38.
Magdeburger Zuckerpreise , 19 . Sept . Innerhalb 10 Tagen

32 .85, Sept . 32 .75—85. Tendenz ruhig .

Am Sonntag den 24 . ds . Mts ., morgens 7 Uhr ,
rückt die ganze Feuerwehr (ohne Musik und Spiel¬
leute ) zur

Göhulttvrrng
aus . Feuerwehrkommando .

Oruoksrbeiten
<
a>

v,
»4
v>

v>

L,
w

»4
<4
cr
O

k-uu
PMVKT :

« ädMLT
OLVVLUSL
INDUSHE :

5UK
VekLIE :

kesucstskeirten
VerlobunAS- und
ldocstreits -Ksrten
Trsuerksrten und -knete

krietboAen , keclinunAen
OuittunAen , Prospekte
Wein- und Vpeiseksrten
Idetersesteine , pundsclireiden

IditAliedsknrten
Eintrittskarten
Programme , Satruntzsen
ftestbüLtier, ldedertexte usvv .

liefert lcurrkristiA unck in sauberer AuskUbrung :

daß Mso ge der durch die Nira herbeigeführten Steigerung derMehlpreise die Brotpreise um 10- 50 v . H . erhöht worden sind
Die Ersenmöbelfabrik Lämmle AG . ln Skuttgark - Iuffenhaulen

^ ^as verflossene Geschäftsjahr einen Verlust von12 946 der sich um den Verlustvortrag von 18 089 „K au !insgesamt 31 035 db erhöht .
"

!
l

>

Märkte
Schlachlvlehmarkt Stuttgart vom 19 . Sept . Austrieb : ?2 Ochsen41 Bullen , 211 Juiigbiillen , 250 Kühe , 354 Färsen (Kalbinnenf4 Fresser , 1358 Kälber , 2224 Schweine . Unverkauft 1 Bulle , lg

Jungbulle » , 44 Färsen , 8 Kälber , 160 Schweine . Marktverkauf '
Großvieh mäßig , Ueberstand , Kälber ruhig , Schweine fette mäßigbelebt , leichte langsam .

Preis - für 1 Pfd .
Lebenvgew . i . Pfg .

Ockjseni
v . ll!l .,ausgemäst . hiich.
sie » Schlachtwertes
1 . jüngere
L. ältere
sonstige vollfleischige
fleischige
gering genährle

IS .

rs - rs
ri - ss
21 - rs

14. Färsen (KalbinneiOt
fleischige
gering genährte

IS . U,
rr - 2-, 21- 2Z

, ,c Ner :
matz . gen . Jungvieh

Kälber sSonberllassc) :
Doppellender best . Mast

Dullen :
jung . , vollsl. h . Schl,
sonst., vollsl. o. ausg .
fleischige
gering genährte

Kühe:
jung . , vollsl. h . Schl,
sonst , oollfl. o. ausg .
fleischige
gering genährte

( rn (Kalbinnen ) !
vollsl . , ausg . h . Schl,
vollrlcischige

21 - 26 21 - 2S
21 - 2Z! -
23 - 21 !22 - 23
21 - 22 21 - 22

21 - 23 -
17 - 20 -
12 - 13 -
9 - 11 -

23 - 31 23 - 3»
23 - 27 >21 - 23

Andere Kälber:
beste Mast - u . Sangt.mittl . Mast . u. Saugt,
geringereSaugkälber
geringe Kälber

Schweine:
Nb. soo Pfd . Lebend«.
S40—300 Psd . Lebend«.
200—240 Pfd. L-bendg.
100—200 Psd . Lsbendg .
120- 16« Pfd. Lebendg.unt . 120 Pfd. Lebendg.Sauen

33 - 33 31- N
28 - 32 !??-^
23 - 27 ^«. ?z
22 - 21 -

13
18 - 13
13 - 13
11 - 13

11
13 1t
ir - iz
19- -t

10 - 11 3S- 1S

33 - 37 !

Preise am Stuttgarter Fleischmarkt für 1 Pfd . Frischfleisch:
Farrenfloisch 40—46 (40—45) , Rindfleisch Rindoiertel fett 50—55
( unv .) , mittel 44—48 (unv .) , gering 39—42 (unv .) , Kuhfleisch 21
bis 35 (unv .) , Kälber mit Innereien 54—62 (53—59) , Schweine62—66 ( 60 - 64 ) , Hammel 55- 59 (54—58 ) Pfg .

Almer Schlachlvlehmarkt , 19 . Sept . Zutrieb : 5 Ochsen , 2l Flir¬
ren , 13 Kühe , 20 Rinder , 138 Kälber , 277 Schweine . Preist :
Ochsen 26—27, Farren 19— 23 , Kühe 12—15 , Rinder LS—26 ,Kälber 23—30, Schweine 34—39 ./( . Marktverlauf : In allen
Gattungen langsam .

Viehpreise . Bönnigheim OA . Besigheim : Jungvieh 61—120,
Rinder 135^ -200, Kalbinnen 250—320, Kühe 250—354. — Gail-
darf : Ochsen 175—400, Kühe 120—300, Rinder 70—280 . — Ravens¬
burg : Külberkllhe 230—250, trächtige Kühe 220—230, Milchkühe 170
bis 210, Kalbeln 200- 340 , Anstellrinder 80—220 . — Weilderstadt :
Ochsen 285- 350, Stiere 200- 280, Kühe 200- 410, Kalbeln 380
bis 420, Einstellvieh 70—290 db .

Schweinepreise . Aalen : Milchschweine 11—18 . — Güglingen :
Milchschwelne 11—14, Läufer 20—32 .50 . — Ludwigsburg : Läufer
30, Milchschweine 10—17 . — Ravensburg : Ferkel 10—18 , Läufer
25—30. — Riedlingen : Milchschweine 12—16 , Mutterschweine 90
bis 100. — Tuttlingen : Milchschweine 9—15 . — Weilderstadt :
Läufer 21—39, Milchschweine 8—19 db .

Aruchkpreise. Aalen : Kernen 8.40—9, Saatweizen 11 .50—12 ,
Weizen 8—9 , Mischling 8 .10, Saatroggen 9—9 .50 , Roggen 7 .90
bis 9, Dinkel 6 .20—7 .20, Saatdinkel 7 .20- 8 .50, Gerste 7 .20- 7 .40,
Haber 5 .50—6 . — Heidenheim : Kernen 9—9 .90, Weizen 8 .40—8 90,
Roggen 7 .60, Gerste 7 .20- 7 .50, Haber 5 .90— 6 . — Lentkirch:
Weizen 10, Roggen 10 , Gerste 8 .50, Haber 6 .50, Dinkel 8—9 . —

Rördlingen : Saatweizen 9.50—10.50, Weizen 8.40—8.60, Saat¬
roggen 8 .50—9 .50, Roggen 7 .80—8 .20 , Gerste 7 .70—8 , Haber 6 .30
bis 7 , Dinkel 7 , Bohnen 6 .50 . — Riedlingen : Gerste 7, Haber 5 .80
bis 6 .20, Roggen 7 , Weizen 8 .20, Fesen 6 .50 . — Saulgau : Dinkel
6 .30—6 .40, Saatdinkel 7 .30—7 .50, Weizen 8 .50^- 8 .60, Gerste 7
bis 7 .50 . — Tuttlingen : Weizen 9—10, Dinkel 8—8.20, Gerste
7 .80—8 .20, Roggen 8 , Haber alt 7 .20—7 .50 , neu 6—6 .50. — weil -
derstadk : Weizen 9—10.50, Dinkel 7 .80—8 .20, Roggen 9 .50—10 .50.

Skuttgarker Karkofselgroßmarkk a . d. Leonhardsplah , 19 . Sept .
Zufuhr : 80 Ztr . Preis 2 .50— 2 .80 je Ztr .

Stuttgarter Mostobstmarkt aus dem Wilhelmsplah , 19. Sept .
Zufuhr : 600 Ztr . Preis 4 .40—4 .70 je Ztr .

cuor . 1 «: « vci . 0 !

weil Ilinen Oslck ksbii?

Ksvsns -rveoicspsi 'gsssllsoksft n». b ll., ki'kndsfg- W.
l.snris8kiiss>crion Wllsltemtiorg : 8tut1gsrr , r-lonsnslfslZs 19/l .

Kunstanzeige!
Die bekannte Seiltänzertruppe

gibt auf dem Turnhalleplatz

heute abend S Uhr

die letzte Vorstellung !
WA " Produktionen auf dem hohen Seil sowie der

Matrose aus dem hohen schwankenden Schiffsmost !

Preise der Plätze :
Sitzplatz 40 Pfg . , Stehplatz 30 Pfg . , Kinder die Hälfte .

Es bittet um zahlreichen Besuch und ladet ergebenst ein

Die Direktion .

Seldstrasimii W
Geld und M Wen!
Ich empfehle Ihnen meine
Rasierklinge „Universal Extra

"

(Hegewald - Klinge ) für °^ 5 . —
pro 100 Stück , mit Präzisions -
Rasierapparat 5 . 50 franko
Nachnahme . Sie ist unerreicht
zart im Schnitt , für den stärk¬
sten Bart und die empfind¬
lichste Haut passend . Für jedes
Stück wird Garantie geleistet ,
daher kein Risiko .

F Hegewald , Solingen .

Bestellungen auf :

WhmzitlMil
UWztl - WMi »
BieWLs
MnWMAWleil
jedes Quantum frei vors Haus
und in Säcken frei Keller

nimmt entgegen

Fritz Kloß
KohlenhMdlnng ^ Telephon M

» I « bssr « rrsklsm « ! sl LiriLl trlsltrt
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